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FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Die Polizei
Friedrichshafen hat einer Einbre-
cherbande das Handwerk gelegt.
Die fünf Männer sollen mehrere
Einbrüche und Diebstähle began-
gen haben und dabei rund 4000
Euro Gesamtschaden angerichtet
haben.

Rund 80 Einbrüche und Diebstähle
werden den fünf Männern im Alter
zwischen 18 und 43 Jahren zur Last ge-
legt. Wie die Polizei in Erfahrung brin-
gen konnte, hatten die fünf mutmaßli-
chen Täter im Zeitraum zwischen An-
fang 2007 und Anfang Februar dieses
Jahres in wechselnder Besetzung bei
Einbrüchen in mehrere Bäckereien, Lo-
kale und Vereinsheime, aber auch
durch Auto-, Boots- und Gartenhaus-
aufbrüche einen Gesamtsachschaden
von nahezu 4000 Euro angerichtet.
Darüber hinaus stiegen sie auch in eine
Postfiliale und rund ein Dutzend Ge-
tränkelager ein. Hierbei hatten sie es
bevorzugt auf Bargeld, Alkohol und Zi-
garetten abgesehen. Sie erbeuteten
aber auch Leergut, dessen Pfand sie
später wieder einlösten und sonstige
leicht transportable Wertgegen-
stände wie Mobiltelefone und Fern-
gläser. Für ihre Beutezüge, die sich auf
das Stadtgebiet Friedrichshafen be-
schränkten, entwendeten sie in die-
sem Zeitraum rund 20 Fahrräder, die
sie später achtlos wieder zurück lie-
ßen. Der Gesamtwert des von ihnen
erlangten Diebesguts beläuft sich auf
rund 3000 Euro. Gegen den 19-jähri-
gen Haupttatverdächtigen hat das
Amtsgericht Tettnang auf Antrag der
Staatsanwaltschaft Ravensburg Haft-
befehl erlassen, der gegen Auflagen
außer Vollzug gesetzt wurde.

Handwerk gelegt

Polizei schnappt
Einbrecherbande

FRIDRICHSHAFEN (sz) - Bei einem
Aktionstag am Dienstag, 7. April,
sollen ältere Erwachsene in die
Welt des Internets eingeführt wer-
den. Von 10 bis 13 Uhr sind Interes-
sierte ins Graf-Zeppelin-Haus einge-
laden. Anmeldungen sind unter Te-
lefon 0 75 41 / 3 41 41 erforderlich.

Das Internet ist heute für große Teile der
Bevölkerung selbstverständlich, doch
bei den älteren Erwachsenen liegt die
Nutzerzahl noch weit unter dem Durch-
schnitt. „Das Internet kann im Bereich
der Kommunikation mit Freunden und
Verwandten gerade für Ältere sehr in-
teressant sein. E-Mail oder sogar Video-
telefonate sorgen für schnelle und un-
mittelbare Verbindungen, zum Beispiel
zu entfernt lebenden Enkelkindern“, er-
läutert Carmen Stadelhofer vom Zen-
trum für Allgemeine Wissenschaftliche
Weiterbildung (ZAWiW) der Universi-
tät Ulm. Das Institut kümmert sich seit
Jahren in Modellprojekten um die Inter-
neterschließung und nutzbringende
Anwendung des Worldwide Web für äl-
tere Erwachsene.

Am 7. April wird mit einem Infor-
mationstag für Menschen 50plus der
Anker gelichtet, um in die Welt des In-
ternets zu reisen. Dieser Tag steht un-
ter der Schirmherrschaft von Oberbür-
germeister Josef Büchelmeier. Von 10
bis 13 Uhr haben Interessierte zu-
nächst im Graf-Zeppelin-Haus die Mög-
lichkeit, kostenlos interessante
Aspekte des Internets gezeigt zu be-
kommen, aber auch Institutionen und
Initiativen kennenlernen zu können,
die Kurse und Hilfen zur Erschließung
des Internets in Friedrichshafen anbie-
ten. Los geht es um 10 im Alfred-Cols-
mann-Saal. Am Nachmittag wird es
kostenfreie Schnupperangebote und
Vorträge an verschiedenen Orten der
Stadt geben, zu denen man sich über
das Bürgerbüro Kontakt 3 anmelden
kann. Veranstaltet wird der Tag von
der Stadt Friedrichshafen, dem Stadt-
seniorenrat Friedrichshafen und dem
Kreisseniorenrat des Bodenseekreises
sowie dem ZAWiW als Koordinator.
Unterstützt wird die Aktion von T-City
Friedrichshafen. Mit dem Informati-
onstag beginnt auch die Suche nach Äl-
teren in Friedrichshafen und Umge-
bung, die schon im Internet aktiv un-
terwegs und bereit sind, ihr Wissen eh-
renamtlich an andere weiterzugeben.
Sie werden dafür zu „Senior-Internet-
Helfer/-innen“ geschult. Das ZAWiW
zeichnet dafür verantwortlich. 

Aktionstag

Senioren lernen das
Internet kennen

AILINGEN (ans) - Im Ailinger Wellen-
bad steht der zweite Teil der General-
sanierung an. Neben der Sanierung
des Beckenumganges sowie des Kin-
derplansch- und Kindermatschberei-
ches stehen barrierefreie Zugänge
für Rollstühle und Kinderwägen auf
dem Programm.

Der Ailinger Ortschaftsrat hat den Maß-
nahmen – ebenso wie ein Tag zuvor der
Technische Ausschuss – einstimmig

zugestimmt. Die endgültige Entschei-
dungsbefugnis für diesen auf
1.279.801,65 Euro veranschlagten
zweiten Sanierungsabschnitt liegt beim
Gemeinderat, der darüber am kom-
menden Montag entscheiden wird.

Der erste Teil der Generalsanierung
betraf im Jahr 2006 die Haupttechnik-
zentrale. Ortsvorsteherin Sandra Flucht
betonte, dass das 1981/82 errichtete
Wellenbad für den Ort eine sehr große
Relevanz habe und für die Profilierung

im Tourismusbereich unverzichtbar sei.
Alle Maßnahmen seien technisch not-
wendig. Im Außenbereich um das
Schwimmbecken sind zusätzliche
Ruhe- und Liegeflächen vorgesehen.
Und auch die Spielgeräte im Kinderbe-
reich sollen zeitgemäß und modern ge-
staltet werden.

Auf Wunsch der Ortsverwaltung
soll darüber hinaus im Kinderbereich ein
zeitgemäßes und modernes Sanitärge-
bäude untergebracht werden. Dass

dies trotz des begrenzten Budgets im
Rahmen der vorgestellten Planung ge-
lungen ist, lobte Ortschaftsrat Bernd
Ammann. Ortschaftsrat Hubert Knob-
lauch erklärte, die geplanten Maßnah-
men bedeuteten sowohl für Einheimi-
sche als auch für Touristen eine große
Aufwertung. Nach entsprechender Be-
schlussfassung im Gemeinderat sind
ein Baubeginn nach der Badesaison im
September 2009 und die Fertigstellung
für April 2010 geplant.

Ortschaftsrat Ailingen

Das Wellenbad erhält barrierefreie Zugänge

FRIEDRICHSHAFEN (kab) - Die Ju-
gendlichen sind die Zukunft Euro-
pas. Doch die Politik aus Brüssel ist
für die meisten Schüler weit weg.
Das wollen fünf Studenten der Zep-
pelin Universität (ZU) nun ändern.
Gestern besuchten sie die Elftkläss-
ler des Graf-Zeppelin-Gymnasiums.
Statt Gemeinschaftskunde stand Eu-
ropapolitik auf dem Stundenplan.

Die Begeisterung junger Menschen
für Europa zu wecken, ist das Ziel von
ZU-Student André Berberich. Gemein-
sam mit einigen Kommilitonen hat er
deshalb vor einem Jahr den Kreisver-
band Junge Europäische Föderalisten 
e.V. (JEF) gegründet. JEF ist eine euro-
paweite Jugendbewegung, die nun 

auch am Bodensee politikinteressierte
Jugendliche ansprechen will. In der
Klasse 11b des Graf-Zeppelin-Gymna-
siums kam der Besuch gut an. Der Ein-
führung von Johannes Heuser hörten
die Jugendlichen aufmerksam zu.
Vom Europaparlament, der Kommis-
sion oder dem Europäischen Rat hat-
ten sie schon gehört. Doch wie die Eu-
ropawahl abläuft oder der Haushalt
auf EU-Ebene beschlossen wird, war
für viele neu.

Danach gingen die Schüler selbst
ans Werk. In kleinen Gruppen erarbei-
teten sie die Parteiprogramme der Eu-
ropäischen Fraktionen. Anfangs zö-
gerlich, verstrickten sie die fünf ZU-Stu-
denten schnell in spannende Diskus-
sionen. Ist ein Mindestlohn in Europa

sinnvoll? Soll die Türkei beitreten dür-
fen? Und welche Rolle spielt der Um-
weltschutz in Brüssel? Jetzt galt es,
sich selbst ein Bild von den Parteien zu
machen, denn die Jugendlichen soll-
ten im Anschluss selbst wählen. Noch
waren die Elftklässler unentschlossen:
Die SPD, die Grünen, die Linke und die
FDP erhielten je fünf Stimmen, die
CDU zwei. Politisch informiert fühlten
sich die Schüler aber dennoch. „Von
Europapolitik erfährt man sonst leider
nicht so viel“, freute sich Johannes
Hempel über den ungewöhnlichen
Unterricht. Und sein Freund Raschid 
Yassin ergänzt: „Es war sehr informa-
tiv und die Studenten waren gut vor-
bereitet.“ Dann kann die Europawahl
am 7. Juni ja kommen.

Zeppelin Universität

GZG-Schüler sind fit für die Europawahl

Wohnsitzloser klaut Fahrrad
FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Ein 33-jähri-
ger Wohnsitzloser ist mit einem ge-
klauten Fahhrad von der Polizei aufge-
griffen worden. Den Beamten fiel das
auf, als sie den Mann am Freitagvor-
mittag in der Altstadt am Romanshor-
ner Platz überprüften. Bei dem Fahr-
rad handelte es sich um ein neuwerti-
ges, blaues Damenrad der Marke
„Speed Road“ mit Shimano-Schaltung
im Wert von etwa 250 Euro. Der recht-
mäßige Eigentümer des Fahrrades
wird gebeten, sich beim Polizeiposten
Friedrichshafen-Altstadt unter Telefon
0 75 41 / 2 89 32 80 zu melden.

Die Polizei sucht Zeugen
FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Ein am Fran-
ziskusplatz abgestelltes Fahrrad ist am
Montag zwischen 6.15 und 19.10 Uhr
gestohlen worden. Es handelte sich
um ein silberfarbenes Damenrad der
Marke „Conway“ mit der Rahmen-
nummer PJF09006575 im Wert von
rund 600 Euro. Zeugen werden gebe-
ten, sich mit dem Polizeirevier Fried-
richshafen, Telefon 0 75 41 / 70 10, in
Verbindung zu setzen. 

Polizeibericht

FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Die Verkehrs-
wacht Bodenseekreis veranstaltet
zum 2. Häfler Fahrradfestival am Sonn-
tag von 11 bis 18 Uhr im Graf-Zeppelin-
Haus die bundesweite Aktion „Fahr-
Rad… aber sicher!“. Unfallrisiken und
Hintergründe werden im Rahmen der
Aktion nachvollziehbar dargestellt.
Mit einem sogenannten „Fahrrad-
Fahrsimulator“ kann unter anderem
die Reaktionszeit im Straßenverkehr
getestet werden.

Verkehrswacht

„FahrRad aber sicher“
schult für Verkehr

Die Schüler der 11b des Graf-Zeppelin-Gymnasiums diskutieren mit Studen-
ten der ZU über Europapolitik. Ein Thema, das sonst viel zu kurz komme. Die
Schüler freuen sich daher über das Engagement der Studenten. Foto: kab

Gründerzeit-Villa wird abgerissen
Dort, wo jahrzehntelang eine alte Villa aus der Gründerzeit stand, wird bald ein
Mehrfamilienhaus gebaut. In dieser Woche rückten die Bagger an und rissen
erste Teile der Villa ab. sz/Foto: pww

Olgastraße

Die Teilnehmerzahl ist
begrenzt. Daher bittet
der Veranstalter um An-

meldung, Telefon 0 75 41 / 3 41 41.
Nähere Informationen gibt es unter
www.internet-sinnvoll-nutzen.de. 

@@

FRIEDRICHSHAFEN (sz) - T-City
sucht „Zukünftler“ – innovative Fa-
milien, Singles, Senioren und Stu-
denten, die T-City-Projekte und
neueste Technik im eigenen Zu-
hause ausprobieren. Jeder volljäh-
rige Häfler kann sich bewerben und
mit etwas Glück „Zukünftler“ wer-
den.

Unter dem Motto „Zukünftler werden“
dürfen Haushalte in Friedrichshafen zu-
nächst ein Jahr lang modernste Infor-
mations- und Kommunikationstechno-
logie in den eigenen vier Wänden aus-
probieren. Bewerben können sich alle
volljährigen „Häfler“ – unabhängig da-
von, in welcher Wohn- oder Lebenssi-
tuation sie sich befinden. Eine Jury ent-
scheidet darüber, wer ab Sommer den
Titel „Zukünftler“ tragen darf. T-City
stattet die „Zukünftler“ zunächst kos-
tenlos für ein Jahr mit Technik aus. Dazu
können moderne Telefonanlagen und
Mobilfunkgeräte ebenso wie Laptops
mit Hochgeschwindigkeitszugang ins
Internet, Flatscreens oder das Internet-
fernsehen „Entertain“ gehören. Hier-
mit empfangen sie unter anderem
mehr als 100 TV-Programme von ARD
über ZDF bis zu HDTV-Programmen
oder haben Zugriff auf über 3000 Spiel-
filme in einer Online-Videothek.

Zusätzlich können die Teilnehmer
die T-City-Projekte testen. So lesen sie
beispielsweise ihren aktuellen Strom-
verbrauch im Internet ab. Im Gegen-
zug verpflichten sich die „Zukünftler“,
regelmäßig über ihre Erfahrungen zu
berichten und sich für Interviews und

Marktuntersuchungen zur Verfügung
zu stellen. 

Projekte und Technik

T-City sucht
„Zukünftler“ AILINGEN (sz) - Als letzte der im Ai-

linger Rathaus vertretenen Par-
teien hat die SPD am Dienstag-
abend im Gasthaus Adler in Ailin-
gen ihre zwölf Kandidaten für die
im Juni stattfindende Ortschafts-
ratswahl nominiert. Heinz Tautkus
führt die Liste an.

In seiner Eröffnungsrede sprach der
Ortsvereinsvorsitzende Matthias
Mayr davon, wie wichtig die Ortschaf-
ten und deren politische Vertretun-
gen geworden sind. Dies liege zum ei-
nen am Wegfall der unechten Teil-
ortswahl, und darüber hinaus an der
sinnvollen Politik in den Ortschaften.
Nicht zuletzt deshalb entschieden sich
zwei der drei großen Fraktionen des
Häfler Gemeinderats, ihre Nominie-
rungskonferenzen für die Gemeinde-
ratslisten in Ailingen durchzuführen.
Die Liste der Ailinger SPD wird von den
beiden Ortschaftsräten Heinz Tautkus
und Peter Mohr angeführt, gefolgt
von Matthias Mayr, Gabi Pferd und Pe-
ter Lutat. Mit dieser Liste, stellte Heinz
Tautkus fest, ist es mehr als wahr-
scheinlich, dass die SPD zumindest wie-
der mit drei Ortschaftsräten in das Ai-
linger Rathaus einziehen wird. Das zen-
trale Thema des Wahlkampfs wird für
die SPD das Thema Familien- und Kin-
derpolitik sein. Heinz Tautkus nannte
hier den Ausbau der Kinderbetreuung.

Nominierung

SPD stellt
Kandidaten auf

Die Bewerbung
Und so können sich die „Häfler“ bis
zum 22. Mai 2009 um den „Zukünft-
ler“ bewerben: An alle Haushalte in
Friedrichshafen werden Informatio-
nen und die Bewerbungsunterlagen
mit der Anmeldekarte verteilt. Diese
liegen auch in der T-City-Repräsen-
tanz aus. Die Karte kann ausgefüllt
in der Repräsentanz abgegeben
oder per Post geschickt werden.
Noch einfacher geht es im Internet
unter www.wir-lebenzukunft.de.
Nach Ende der ersten Bewerbungs-
phase werden alle vorher ausge-
wählten Bewerber auf einer Infover-
anstaltung mit Details über Anforde-
rungen und den weiteren Ablauf ih-
res zukünftigen Lebens als „Zukünft-
ler“ informiert. Einer ausführlichen
Bewerbung, die möglicherweise
durch ein persönliches Gespräch er-
gänzt wird, folgt dann die Auswahl
durch die Jury. Die Voraussetzungen
zur Teilnahme sind:
• Mindestalter 18 Jahre
• Wohnhaft in Friedrichshafen
• Interesse an neuer Technologie
und den T-City-Projekten
Weitere Infos gibt es in der T-City-Re-
präsentanz Friedrichshafen, unter
www.wir-leben-zukunft.de oderun-
ter 08 00 / 33 08 24 89 (kostenfrei).

Auf einen Blick

Die Kandidaten heißen Heinz
Tautkus, Peter Mohr, Mat-
thias Mayr, Gabi Pferd, Peter

Lutat, Ulrich Gresch, Alexandra
Mohr, Ralf Engelskirchen, Oliver Silz,
Markus Mayr, Brigitte Brandenburg
und Simone Spohn.
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